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Vor einem Vierteljahrhundert, 
am 31. Juli 1989, schoss der lang-
jährige Usselner Königskutscher 
Karl-Friedrich Wilke den hölzer-
nen Vogel ab. Der Jubel war riesig.  
Wilke durfte selbst einmal in der 

Königskutsche Platz nehmen, die 
er sonst immer mit großer Er-
fahrung und sicherer Hand durch 
Usseln lenkte. 

Gesundheitlich bereits ange-
schlagen, saß Karl-Friedrich Wilke 
auch 2012 noch auf dem Kutsch-
bock, unterstützt von seinem 
Sohn Heiner. Unvergessen ist sein 
Ruf: „Beifall für das Königspaar!“, 
eine Aufforderung, der die vielen 
Schaulustigen nur zu gerne nach-
kamen. Wenige Wochen später 
verstarb der langjährige Königs-
kutscher. Erinnerungen an das da-
malige Vogelschießen und an die 

einjährige Regentschaft, vor allem 
aber natürlich an Karl-Friedrich 
Wilke, wurden wach bei einem 
Treffen, zu dem Renate Wilke jetzt 
die Damen ihres damaligen Hof-
staats einlud.

Vor einem halben Jahrhundert 
sicherte sich Willi Saure-Kamp-
mann die Schützenkönigswürde, 
vor 75 Jahren Walter Born. Viele 
Informatione+n über die Schüt-
zengesellschaft, ihre Geschichte, 
besondere Veranstaltungen und 
aktuelles Geschehen gibt es im 
Internet (www.schuetzengesell-
schaft-usseln.de)


